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würben gewählt: £err £>berfttieutenant Biviö jum Bräft-
bentett/ ipr. Äantonöfriegöfommiffär Sl. BMefer jum Bieeprä-
ftbenten unb Slrtillerietieutenant Slbrian von Slrg jum Slftuar.

19) STacbbem hiemit bie heutigen Berbattblungögegen-
ftänbe erlebigt waren/ erflärte nun ber £r. Bräftbent unter
Berbanfung für bai gcfckttfte Sutrauen unb bie bewiefene

Skitoflhtne an ben Berathungett/ bk Berfammlung alö

aufgehoben.

93cri«j>tc bev Gantonalfttüonen übet bie tniUtäriföen
fieifhmgen im 3<ihre 1846.

fleridjt über bie im JTaufebeo ^ok« 1846 im $Unton "3H)urflau
Statt gehabten JTciftungen im l&burgau'ffben UKetjrantfen.

©ie Seiftungen beö BJebrwefenö im benannten 3abre
umfaffen bk jährlich wieberfcbrenben Uebungen unferer ver-

fchiebenen Waffengattungen/ über beren fpejiclle SOlufterungen

Wir einige Sluöjüge bem Berid)te mitfolgen taffen.

Sm Sltlgemeinen bei ben geringen pom ©taate gebotenen

9Bitteltt/ unb ben fparfam jugemeffenen Uebungöperioben/

würbe beinahe Ung(aublid)eö in taftifcher eittübung unferer

Gruppe geliefert.
A. Stain.

©te von ber SMitärbebörbe in ©ienft berufene Ü3?ann-

fchaft biefer Truppengattung bejog am 30, stuguft ju Seifenbad)

bei BW ihre Äantonnementö unb würbe btn 6, ©eptember

wieber ettttaffen. ©iefetbe befiehl auö

3 Dffijieren/
1 Slrjt/

71 Unteroffijieren unb ©emeinen/ worunter 29 Sftefruten.

©ie Seiftungen im Steitunterrick «nb gabrfcbute haben

bk erwartungen übertroffen / namentlich in Bejug auf bie

wurden gewählt: Herr Oberstlieutenant ViviS zum
Präsidenten, Hr. KantonSkriegskommissär A. Wieser zum Viceprä-
stdenten und Artillerielieutenant Adrian von Arx zum Aktuar.

19) Nachdem hiemit die heutigen VerhandlungSgegen-
stände erledigt waren, erklärte nun der Hr. Präsident unter
Verdankung für das geschenkte Zutrauen und die bewiesene

Theilnahme an den Berathungen, die Versammlung alö

aufgehoben.

Berichte der Cautonalsrktionen über die militärischen
Leistungen im Jahre

Kericht über vìe im Laufe des Jahres 1846 im Kanton Thurgau
Statt gehabten Leistungen im Thurgau'schen WehrWesen.

Die Leistungen deö Wehrwesens im benannten Jahre
umfassen die jährlich wiederkehrenden Uebungen unferer ver-

schiedenen Waffengattungen, über deren spezielle Musterungen

wir einige Auszüge dem Berichte mitfolgen lassen.

Im Allgemeinen bei den geringen vom Staate gebotenen

Mitteln, und den sparsam zugemessenen Uebungsperioden,

wurde beinahe Unglaubliches in taktischer Einübung unserer

Truppe geliefert.
.4. Train.

Die von der Militärbehörde in Dienst berufene Mann-
fchaft diefer Truppengattung bezog am 30. August zu Riken-

bach bei Wyl ihre KantonnementS und wurde den 6. September

wieder entlassen. Dieselbe besteht aus

3 Offizieren,
1 Arzt,

71 Unteroffizieren und Gemeinen, worunter 29 Rekruten.

Die Leistungen im Reitunterricht und Fahrschule haben

die Erwartungen übertreffen, namentlich in Bezug auf die
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93lanöprirfähigfett/ bk mit gewagter ©cbnelligfeit polljogen

würbe.
©aö Bitb beö ©attjen gewährte bk Ueberjeugung/ baft

wäbrenb ben 8 Sagen Uebung mit pietem eifer unb auö-

bauernber Sfnftrengung gearbeitet würbe.

ß. ©d)arffd)üfcen.

©ie SDtufterung ber ©cbarffdmkn begann mit bem 5. ©ep-
tember unb enbete mit bem 8. gleichen SSJlonatö in Wagen*
häufen.

©ie ©tärfe ber anwefenben beiben Äompagnien, mit eigenen

%Baftm auögerüftet/ betrug 164 9J?ann, wobt bewaffnet

unb gut eingeübt, ©ie Seiftungen ftnb in Bejug auf £anb-
griffe/ Bfotonöfcbule, Äettenmanöpreö / ©chießübungen unb

Sfllarfcbiren febr befriebigenb angefallen.

C. Snfanterte.

©ie brei Äontittgetttöbataittone würben jebeö 8 Sage

fantonirt unb eingeübt/ mb jwar
bai Bataillon 9tr. 1, 471 ffllann ftarf/ pom21.—28. ©ep-

ter in Slrbon;
bai Bataillon 9tr.2/ 560 OTann, pom 5.—12. ©eptember

in Slltnau/ unb bai Bataillon 9^.3, 656 9Kann,!pom 18.—25.
öftober in ©ieffenbofen,

Befonbere Slnerfennung würbe ben Seiftungen unferer
Snfanteriebataittone in allen Rapporten ber Ferren Snfpef-
toren gejollt, unb bk umftchtige/ gewanbte unb raftfofe Sbä-

tigfeit beö ober- unb Unterinftruftionöperfonatö berporgeboben.

D. Saoallerte.

©iefe rücfte 69 Sßlattn ftarf mit 74 Bferben am 10. Sölai

in bai Äantonnement pon ©ieffenbofen ein, unb würbe wäbrenb

8 Sagen egerjiert. Sbre Seiftungen würben für biefe

allju furje ©auer für eine ÄapaKerieinftruftion atö befriebigenb

gefdjilbert.

— l« -
Manövrirfähigkeit/ die mit gewagter Schnelligkeit vollzogen

wurde.

Das Bild deS Ganzen gewährte die Ueberzeugung/ daß

während den 8 Tagen Uebung mit vielem Eifer und auS»

dauernder Anstrengung gearbeitet wurde.

L. Scharfschützen.

Die Musterung der Scharffchützen begann mit dem 5.
September und endete mit dem 8. gleichen Monats in Wagen,
Haufen.

Die Stärke der anwcfenden beiden Kompagnien, mit eige-

nen Waffen ausgerüstet/ betrug 164 Man«/ wohl bewaffnet

und gut eingeübt. Die Leistungen stnd in Bezug auf
Handgriffe/ Plotonsfchule/ KettenmanövreS / Schießübungen und

Marfchiren fehr befriedigend ausgefallen.

L. Infanterie.
Die drei Kontingentsbataillone wurden jedes 8 Tage

kantonirt und eingeübt/ und zwar
daö Bataillon Nr. 1/ 47l Mann stark/ vom 21.—28. Sep,

ter in Arbon;
daö Bataillon Nr.2, 560Mann/ vom5—12.September

in Altnau/ und das Bataillon Nr. 3, 656 Mann/!vom 18.—25.
Oktober in Diessenhofen.

Befondere Anerkennung wurde den Leistungen unferer
Jnfanteriebataillone in allen Rapporten der Herren Inspektoren

gezollt/ und die umsichtige, gewandte und rastlose

Thätigkeit deS Ober- und UnterinstruktionSpersonalS hervorgehoben.

v. Cavallerie.

Diese rückte 69 Mann stark mit 74 Pferden am 10. Mai
in daö Kantonnement von Diessenhofen ein, und wurde während

8 Tagen exerziert. Ihre Leistungen wurden für diese

allzu kurze Dauer für eine Kavallerieinstruktion als befriedigend

geschildert.
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Sfemerö fanb im ftrübjabr eine 8tägige Snftruftion beö

Unterrichtöperfonalö ©tatt/ bti ber namentlich baö neue eib-

genöfftfck ej:erjierreglement mit vieler ©orgfalt unb regem

eifer burd)gemad)t würbe.

©ie angeorbnete Äabettenfcbute bauerte 4 Wochen unb
warb von 17 ßabetten befudjt. Sn berfelbett würbe« @of-
baten- unb Bfotonöfcbule, gelbmachtbienft, Sägermanöperö
unb Bajonetfechten gut eingeübt, fo bau *><»ö SÄefuftat btn
gehegten Wünfchett entfprad).

ein Sufammenjug von 90 jungen Unteroffijieren unb

©pielleuten wäbrenb 4 Wochen am ipauptorte fanb ebenfallö

©tatt unter fpejteller Seitung beö £rn. Öberinftruftorö, unb eö

würben mit ihnen alle ihr gacb befdjfagenbe Unterricköjwetge
burcbgemad)t. Sluö ihren Seiftungen haben biefelben bewte-

fett/ ba^ fte ben ernft ihrer ©tetlung erfannt unb aufgefaßt

haben.

Schließlich ift noch beö abgehaltenen Stepetittonö-Unter*

richtöfurfeö für £>ffijtere unb Unteroffijiere/ fowie ber bei btn
perfchiebenen Truppengattungen gepflogenen Snfpeftionen/ fo-
woht beö Äontingentö alö ber Sanbwehr ju erwählten.

©er Berichterstatter/
». 9Jcbittö=»tbereört,

eibgenöffifcher ©taböbauptmann.

34»ei\etif(f)e JXilitiir=.3eitfii)rift 18ii
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Ferners fand im Frühjahr eine 8ra'gige Instruktion des

UnterrichtöperfonalS Statt/ bei der namentlich das neue eid.

genössifche Exerzierreglement mit vieler Sorgfalt und regem

Eifer durchgemacht wurde.

Die angeordnete Kadettenfchule dauerte 4 Wochen und
ward von 17 Kadetten besucht. In derselben wurden Sol.
daten. und Plotonöschule / Feldwachtdienst/ Jägermanövers
und Bajonetfechten gut eingeübt/ so daß das Resultat den

gehegten Wünschen entsprach.

Ein Zusammenzug von 90 jungen Unteroffizieren und

Spielleuten während 4 Wochen am Hauptorte fand ebenfalls

Statt unter spezieller Leitung deö Hrn. OberinstruktorS, und eS

wurden mit ihnen alle ihr Fach befchlagende Unterrichtszweige
durchgemacht. AuS ihren Leistungen haben diefelben bewie-

few daß ste den Ernst ihrer Stellung erkannt und aufgefaßt

haben.

Schließlich ist noch deö abgehaltenen Repetitions-Unter-
richtskurfeö für Offiziere und Unteroffiziere/ fowie der bei den

verfchiedenen Truppengattungen gepflogenen Inspektionen/ so.

wohl des Kontingents als der Landwehr zu erwähnen.

Der Berichterstatter/
v. Reding-Biberegg,

eidgenössischer Stabshauptmann.
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